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Neujahrsgrüße von Bürgermeister Andreas Waiblinger

Liebe Rachelblatt-Le-
serinnen und Leser, 
ich wünsche Ihnen allen einen 
guten und gesunden Start in 
das neue Jahr 2023.

Um Ihnen einen Rückblick 
auf das vergangene Monat zu 
ermöglichen, wurde zusammen 
mit der Gemeindeverwaltung 
entschieden den Redaktions-
schluss später anzusetzen. 

Das bedeutet, dass ab der März 
Ausgabe die Veranstaltungen 
immer von 15. bis zum 15. 
des Folgemonats erscheinen. 
Ich bitte dies zu beachten. Das 
Rachelblatt wird dann bis zum 
15. des Monats bei Ihnen im 
Briefkasten liegen. 

Die Redaktionsschlüsse für 
2023 finden Sie unten. Ände-
rungen sind vorbehalten. Diese 
lesen Sie jedoch immer im vor-
herigen Heft auf dieser Seite. 

Februar: 	 16. Januar
März:		  23. Februar
April:		  23. März
Mai:		  25. April
Juni:		  25. Mai
Juli:		  22. Juni
August:	 25. Juli
September:	 22. August
Oktober:	 25. September
November:	 19. Oktober
Dezember:	 23. November
Januar 2024:18. Dezember

Viele Grüße

Christina Graf

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
ich hoffe Sie 
konnten mit Ih-
ren Familien ein 
schönes, ruhiges 
und besinnliches 
Weihnachtsfest 
feiern. Ich hoffe 
Sie konnten sich 
vom „Vor-Weih-
n a c h t s s t r e s s “ 
erholen und sind 

zur Ruhe gekommen. Ich hoffe Sie konnten 
die festlichen Tage begehen, wie Sie es sich 
gewünscht haben. Genießen Sie die ruhige 
Zeit, bevor das neue Jahr, das neue „Arbeits-
Jahr“ uns alle wieder in seinen Fängen hat.
Das neue Jahr, 2023, was wird es für uns alle 
bereithalten? Welchen Herausforderungen 
müssen wir uns stellen? Werden wir uns die 
„Zukunft“ leisten können? Bleiben wir alle 
gesund?
Diese und noch einige Fragen mehr, wird 
sich der ein oder andere stellen. Doch nie-
mand von uns kann in die Zukunft blicken. 
Als positiv denkender Mensch gehe ich davon 
aus, dass 2023 ein gutes Jahr werden wird. 
Ich hoffe auch, dass es für Sie alle ein gutes, 
erfolgreiches und vor allem gesundes Neues 
Jahr werden wird.
Was wird sich im Jahr 2023 in unserer Gemein-
de verändern?
Nach den wichtigen Bauarbeiten im Bereich 
der Wasserversorgung in Reichenberg und 
St. Oswald, soll die Verbindungsleitung zwi-
schen den beiden Hochbehältern gebaut 
werden. Im Bereich Abwasser sind einige 
Projekte sowohl in Zusammenhang mit dem 
Klärwerk in Spiegelau als auch mit dem Klär-
werk in Schönanger zu realisieren. 
Die Spielplätze in den einzelnen Ortschaften 
müssen endlich zum Wohl der Kleinsten Ein-
wohner unserer Gemeinde repariert und her-
gerichtet oder sogar verbessert werden. In St. 
Oswald wird ein neuer Kindergarten gebaut. 
Wir warten auf den Förderbescheid, um end-
lich mit den notwendigen Arbeiten beginnen 
zu können. 

Im Bereich des Feuerwehrwesens in unserer 
Gemeinde müssen wir Investitionen tätigen. 
Die Feuerwehren sind eine Pflichtaufgabe

der Gemeinde. Notwendige Beschaffungen 
müssen nun angestoßen und ausgeschrie-
ben werden, d.h. konkret die Neubeschaf-
fung von Fahrzeugen. 
Leider muss ich Ihnen in diesem Zusammen-
hang auch mitteilen, dass es bei den Gebüh-
ren für die Wasserversorgung und die Ab-
wasserentsorgung vermutlich Änderungen 
geben wird. Die Gebührenkalkulation für 
die Jahre 2023 – 2026 wird voraussichtlich 
im ersten Halbjahr 2023 abgeschlossen sein 
und kann dann dem Gemeinderat vorgestellt 
werden. Leider kann ich Ihnen im Moment 
noch nicht mitteilen, wie sich die Gebühren 
entwickeln werden. Nachdem aber alle Prei-
se in allen Bereichen gestiegen sind, liegt 
es nahe, dass es hier auch eher zu höheren 
als zu niedrigeren Gebühren kommen wird. 
Die Wasserversorgung und die Abwasserent-
sorgung müssen kostendeckend betrieben 
werden.
Die Strompreise steigen und keiner kann sa-
gen, wann wir wieder zu „normalen Preisen“ 
zurückkehren werden. Bislang lag der netto 
Arbeitspreis bei 4,7484 ct/kWh. 
Eine etwas positivere Nachricht im Zusam-
menhang mit den gestiegenen Strompreisen 
möchte ich Ihnen dennoch mitteilen. Vor der 
Umrüstung der Straßenlaternen im Gemein-
degebiet auf LED-Laternen beliefen sich die 
Kosten auf jährlich ca. 48.000,- Euro. Seit der 
Umrüstung haben wir jährliche Kosten in 
Höhe von ca. 19.000,- Euro. Somit haben sich 
bei Herstellungskosten von ca. 170.000,- 
Euro, diese Ende 2024 amortisiert. 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, sie sehen 
es erwartet uns alle ein spannendes Jahr 
2023. Es gibt viel zu tun in unserer Gemein-
de. Seien Sie versichert, dass Bürgermeister, 
Gemeinderat und Verwaltung stets bemüht 
sind, das Beste für St. Oswald-Riedlhütte zu 
erreichen. 
Nächstes Jahr werden aber vor allem die 
Schwächeren in unserer Gemeinde unsere 
Hilfe und Unterstützung benötigen. Aber 
ich bin fest davon überzeugt, dass wir die 
Herausforderungen, die uns alle erwarten, 
schaffen werden. Dies gelingt aber auch 
nur, wenn wir zusammenhalten und uns ge-
meinsam diesen Herausforderungen stellen. 
Ich bin bereit, mit Ihnen die anstehenden 
Aufgaben und die Probleme welche 

entstehen können, zu meistern. Gemeinsam 
sind wir stark und können vieles Schaffen. 
Gehen wir gemeinsam diesen Weg!

Ich wünsche Ihnen Allen ein Gutes, Erfolgrei-
ches und vor allem Gesundes Neues Jahr 2023. 

Ihr Bürgermeister

nächste Gemeinderatssitzung:
vorraussichtlich: 26. Januar
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Aus den Vereinen / Wo ist es?

Wo ist es?
Wo ist dieses Kreuz?

Wer auch Bilder aus 
dem Gemeindebe-
reich hat, bitte schi-
cken Sie sie mir doch 
auf rachelblatt@
gmx.de. 

„Hosla aktiv“
„Frauentragen“ – Mit Maria auf dem Weg 
Die roten Kerzen am Adventskranz verbreiten Lichterglanz und Ker-
zenschein, der Holzofen verströmt mollige Wärme am kalten zwei-
ten Adventssonntag. Die Haslacher Frauen sitzen in der warmen 
Stube zusammen um den alten Adventsbrauch des „Frauentragens“ 
zu pflegen. „Denn in der Herberge war kein Platz für sie, heißt es im 
Lukasevangelium.
An jenem Sonntag fand die schwangere Maria einen Platz in der Mitte 
des „Weiberratsch Haslach“. Besinnliche und nachdenkliche Stunden, 
bekleidet von Gesang, Versen, Gedichten und Fürbitten zu Ehren Mut-
ter Gottes, sind in diesen unsicheren Zeiten ein Anker der Hoffnung. Ein 
kleiner Ratsch, ein gemeinsames Essen im gemütlichen Kreis runden 
die beschauliche Adventsstunde ab. Es ist schön, dass der Weiberratsch 
diese feste Tradition wieder pflegen konnte. 

Ausflug zur Fraueninsel
Wenn sich das Jahr zu Ende neigt, darf der traditionelle Weihnachts-
ausflug des „Haslacher Weiberratsch“ nicht fehlen. Nach zwei Jahren 
Zwangspause wurde heuer der Christkindlmarkt auf Frauenchiemsee 
als Ziel auserkoren.
Mit dem Reisebus ging die Fahrt durch Nebel und Niesel Richtung  
Prien am Chiemsee, wo uns strahlender Sonnenschein begrüßte. Von 
dort aus setzten wir nach einem kurzen Anlegestopp bei Herrenchiem-
see auf die Fraueninsel über. Der herrliche Ausblick auf das Bergpano-
rama der Chiemgauer Alpen entschädigte die eisigen Windböen, die 
uns auf dem Schiffsdeck um die Nase wehten.
Da der Christkindlmarkt auf Frauenchiemsee zu den schönsten Bay-
ern zählt, war auch der Andrang entsprechend groß. Die festlich ge-
schmückten Marktstände boten allerlei Leckereien, Bastel- und Hand-
werkskunst und liebevolle Geschenkideen an. Gemütlich umrundeten 
wir im Sonnenschein die kleine Insel, stets mit phantastischem Blick 
auf das wundervolle schneebedeckte Bergpanorama oder auf das Bay-
rische Meer, wie  der Chiemsee auch genannt wird. Alsbald müssen wir 
zurück aufs Schiff, was wir nicht unbedingt bedauern, denn plötzlich 
schlägt das Wetter um. Nebel kommt auf und bringt eiskalten Wind 
mit. Auf direktem Weg ging es zurück nach Prien am Chiemsee, von wo 
aus uns unser Reisebus wieder sicher nach Hause brachte. 
						      BB
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Aus den Schulen

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

Advent an der Heinz-Theuerjahr-Schule 
Neuschönau
Am Montag nach dem 1. Adventssonntag fand in der Heinz-Theuer-
jahr-Schule die feierliche Segnung des großen Schuladventskranzes 
und der Kränze der einzelnen Klassen und der OGS statt.
Dabei erfuhren die Schülerinnen und Schüler, dass der Advent eine 
Vorbereitungszeit auf Weihnachten ist und mit dem 1. Adventssonn-
tag ein neues Kirchenjahr beginnt. Frau Ilg erzählte eine Geschichte 
über ein Mädchen, das ganz ungeduldig auf Weihnachten wartete. 
Und beim Warten half ihr der Adventskranz. 
Auch allen Schülerinnen und Schülern helfen die Adventskränze in der 
Schule oder auch die daheim beim Warten. An jedem Sonntag zünden 
wir eine Kerze mehr an und umso heller es am Kranz wird, desto kürzer 
ist die Zeit bis Weihnachten.
Am Ende der Andacht segnete Pater Bobby die Adventskränze und 
Kerzen. Musikalisch gestaltet wurde die Andacht von Frau Schopf und 
Frau Watzl.
Auch heuer beteiligte sich, in Absprache mit Frau Melanie Mandl vom 
KDFB Neuschönau, die Schulfamilie wieder an der vor vielen Jahren 
durch Pfarrer i. R. Johann Pöppel ins Leben gerufenen „Rumänien-
hilfsaktion für Kinder“. Es wurden zahlreiche Päckchen (über 70!) von 
Kindern, Lehrern und Mitarbeitern an die Schule mitgebracht und in 
der Pausenhalle gesammelt. Diese liebevoll verpackten Geschenke 
wurden dann Anfang Dezember von der Familie Mandl abgeholt und 
weitergeleitet. Herr Wildfeuer und seine Mannschaft werden diese 
mit großen LKWs nach Rumänien bringen und sie dort an die Kinder 
verteilen. Wir als Schulfamilie hoffen, dass die Päckchen gut am Be-
stimmungsort ankommen und den rumänischen Kindern eine große 
Weihnachtsfreude bereiten.
Am 2. Adventssonntag, den 04. Dezember, gestaltete die Schulfami-
lie der Heinz-Theuerjahr-Schule Neuschönau, unterstützt von Franz 
Ascher an der Orgel und Simone Watzl und Bettina Schopf an der Gi-
tarre, musikalisch den Gottesdienst. Diese schöne Premiere soll künftig 
wiederholt werden. Anschließend konnten sich die Gottesdienstbesu-
cher noch beim Verkaufsstand des Elternbeirates mit Sonntagsgebäck 
eindecken. Der Erlös kommt schulischen Zwecken zugute.
Auch in Neuschönau ging am Nikolaustag der ehrwürdige Bischof um 
und besuchte die Kinder der Heinz-Theuerjahr-Schule.
Jede Klasse hatte sich mit einem Beitrag darauf vorbereitet. Der Schü-
lerchor und die Gitarrenkinder eröffneten unter der Leitung von Bern-
hard Pilstl die Feier mit dem Lied „Wann i geh´ üba d ´Wies´n“.

Dann trat er ein, der heilige Mann in seinem Ornat und seiner Bischofs-
mütze. Alle Kinder wurden still und warteten gespannt, was

nun kommt. Die Klasse 1a begrüßte den hohen Besuch mit dem Ge-
dicht „Holler boller Rumpelsack“. Dann sang die 1 b begeistert das Lied 
„He, ho, guter Nikolaus“, bevor die Klasse 2a das „Gedicht vom Niko-
laus“ vortrug und Tim Wolf (Klasse 1b) eine vorweihnachtliche Weise 
auf der Gitarre spielte. Die Kinder der 2b brachten die vertonte Niko-
lauslegende  dar und die Schüler*innen der 3a sagten dem Heiligen 
gekonnt das „Nikolaus-ABC“ auf. Musikalisch umrahmte die 3b mit 
„Ich hör´ ihn“ die Feier. Eindrucksvoll gaben die Kinder der 4. Klassen 
das altbekannte Gedicht „Knecht Ruprecht“ von Theodor Storm aus 
dem Jahre 1862 zum Besten.
Dann holte der Nikolaus die großen Säcke. Er verteilte die von den El-
ternbeiräten liebevoll gepackten Nikolaustüten an jeden Schüler und 
an jeden Bediensteten (ein herzliches „Vergelt´s Gott“ dafür).
Das von allen gemeinsam gesungene Lied „Lasst uns froh´ und munter 
sein“ und die Dankesworte der Schulleiterin Bettina Schopf beendete 
die besinnliche und beeindruckende Feierstunde.
Anschließend verließ uns der vorweihnachtliche Bote und die Kinder 
kehrten zusammen mit ihren Lehrerinnen in die Klassenzimmer zu-
rück. 						      HTS
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Veranstaltungen

Ausstellung 
„Josef Schneck - Mein Leben mit meiner Kunst“ 

Malerei, Plastik und Skizzen 
Im Waldgeschichtlichen Museum zu den Öffnungszeiten.

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Ausstellungen:

Museum:

Wiederkehrende Veranstaltungen:
jeden ersten Montag: Gesprächsabende für Mütter und 
Väter - verwaister Eltern. Von 18:30-20.30 Uhr. Veranstaltung des 
Hospizvereins. Anmeldung: Telefon 08551/9176183. 
*** 
jeden ersten Dienstag: Lichtblick in der Trauer - ein Treff-
punkt. 15-16.30 Uhr in Gasthof zur Post in Freyung. Veranstaltung 
des Hospizvereins Gasthof zur Post, Freyung, ohne Anmeldung. 
*** 
jeden Mittwoch: Backwaren Verkaufswagen am Dorfplatz in St. 
Oswald von 7 bis 9 Uhr und kurz nach 9 Uhr am Dorfanger in Reichen-
berg. (Brotwaren und Gebäck)
***
jeden Mittwoch (ab 2. November): Zen Meditation um 19 Uhr 
beim Naikan Zentrum (Siebenellen 19) Dauer ca. 1 Stunde, Teilnahme 
gegen freiwillige Spende möglich. 
*** 
jeden Donnerstag: Toastabend  Toasts für jeden Geschmack in 
Riedlhütte im Wirtshaus zum Wichtl . Anm. unter 08553 979004. Von 
Oktober bis März. 
*** 
Jeden ersten Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte um 15 Uhr 
im Wirtshaus Zum Wichtl. Dazu sind alle herzlich eingeladen, auch 
Nichtmitglieder.

Palmberger Straße 13 • 94518 Spiegelau
Tel. 08553 / 1002 • Fax 08553 / 1014 • www.auto-lindner.de

Mehrmarken- 

partner
Neu- und Gebrauchtwagenverkauf
Kundendienst, Reparaturen
Ersatzteillager, Reifendienst
Abschleppdienst Tag und Nacht

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim 
Glasscherben Köck in Riedlhütte

Besichtigen Sie die größten Glasbäume der Welt im Wald-Glas-Garten. 
Besuchen Sie das Hüttenzangl und lassen Sie sich von der Schönheit 
des Glases faszinieren. Glasvorführung in der Studio-Glashütte Riedl-
hütte. Wie man aus Scherben Schätze macht. 
Öffnungszeiten: DI - Fr 10 - 17 Uhr, Sa 10 - 13 Uhr
Info: 08553/2334 oder www.glasscherben-koeck.de
Jeden Mittwoch 10-15 Uhr eine Glaskugel selber blasen. Unter An-
leitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids und Erwachsene 
ihre eigene Glaskugel blasen. Hinweis: Wegen der Abkühlzeit kann die 
Glaskugel erst am nächsten Tag abgeholt werden.
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Veranstaltungskalender

Veranstaltungen National-
park/ Ferienregion:

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Simon Schneck

Vorzimmer@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Florian Peterek- Finanzverwaltung, Kämmerei	
 		      		   - 33
florian.peterek@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steueramt		  -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brunner - Gewerbe-, Sozialamt	
Freitag nicht besetzt			  -23
stefanie.brunner@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Eider - Kassenverwalter		  - 30
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201

Bitte beachten. Ab der März Ausgabe 
erscheinen die Veranstaltungen im-
mer von 15. bis zum 15. des Folgemo-

nats.
Anmeldungen erforderlich unter Tel. 0800-
0776650 o. nationalpark@fuerungsservice.
de, falls nicht anders vermerkt.
psssst...... tagesaktuelle Freizeitaktivitäten.
Wenn Sie oder Ihr Verein Veranstaltungen 
planen, können Sie diesen Veranstaltungska-
lender gern mit den Daten füttern.Bitte setzen 
Sie sich dafür mit der Tourist-Info in Riedlhütte 
(Tel. 08553-8919 201) in Verbindung.

jeden Montag: „Mit Schneeschuhen 
Rund ums Moor“. Um 10 Uhr, Dauer ca. 
3 Stunden. Gemeinsam mit einem Wald-
führer erkunden Sie auf abwechslungs-
reichen Pfaden die Winterlandschaft rund 
um Riedlhütte. Anmeldung erforderlich. 
Kosten 10 Euro, Schneeschuhleihgebühr 
6 Euro. 
***
4. Januar und ab Februar jeden 
Mittwoch: Böh-
merwaldcourier  
-Zugfahrt nach 
Klattau. Mit Rei-
seleiter ab Grenz-
bahnhof Bayerisch 
Eisenstein. Info 
09925 9019001.
***
27. Januar: „Sing 
ma a weng!“ mit 
Otto Öllinger. Zu-
sammakemma mit 
den Ohetalern. In 
Zusammenarbeit 
mit dem Kulturkreis 
Freyung-Grafenau, 
KEB und dem Karl 
Klostermann Ver-
ein. Um 15.30 Uhr
***
28. Januar: Na-
tionalpark ex-
klusiv - Von Ka-
merafallen über 
Telemetrie bis

zum Leberegel. TP Parkplatz Felswandergebiet 
Hohenau von 10-13 Uhr. 
***
31. Januar: Mit dem Ranger unterwegs. 
Weltweit stehen Ranger im Dienst für Mensch 
und Natur. Nach einer kurzen allgemeinen Ein-
führung können Sie einen Ranger auf einer ein- 
bis zweistündigen Tour durch die entstehende 
Waldwildnis begleiten. Dabei erhalten sie viel-
fältige Informationen aus dessen reichem Erfah-
rungsschatz. TP: Parkplatz Diensthüttenstraße 
von 10-12 Uhr.

Weitere Infos zu Führungen und auch zu den Hygie-
neregeln finden Sie auf  https://www.nationalpark-
bayerischer-wald.bayern.de/besucher/fuehrungen 
oder www.ferienregion-nationalpark.de. Bitte prüfen 
Sie auch, ob die Veranstaltung, aufgrund der aktuellen 
Corona Zahlen auch statt finden kann.
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Aus den Schulen

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Pünktlich zum ersten Schnee
Für den langersehnten Schullandheim-Aufenthalt der fünften Klassen 
in Habischried am Fuße des Geißkopfs haben die Lehrkräfte der Staat-
lichen Realschule Grafenau ein vielseitiges Programm auf die Füße 
gestellt. Auf dem Plan standen gemeinsame Wanderungen, Singen, 
Bewegung und Basteln sowie verschiedene Unterrichtseinheiten in 
Mathematik, Englisch und Deutsch. 
Die 65 Schülerinnen und Schüler der fünften Klassen verbrachten 
gemeinsam mit ihren Lehrerinnen und Lehrern eine spannende Wo-
che im Schullandheim Habischried, um sich näher kennen zu lernen, 
Gemeinschaft zu erleben und ihre Selbstständigkeit zu trainieren. Die 
Handys der Kinder blieben dabei zu Hause, was für viele eine unge-
wohnte Situation darstellte und sich aber letztendlich als problem-
los zeigte. Das Zusammensein in den 6-Bett-Zimmern bereitete den 
Kindern jede Menge Spaß und sie werden diese erlebnisreiche Woche 
gewiss niemals vergessen.
Gleich nach der Ankunft hieß es das Zimmer zu beziehen und die 
Koffer auszupacken. Im Anschluss an das gemeinsame Mittagessen 
konnten die Kinder das Schullandheim durch eine spannende Rallye 
näher kennenlernen. Ausgerüstet mit Stirnlampen und Schneeanzug 
unternahmen die Lehrkräfte mit ihren Schützlingen am Abend eine 
gemeinsame Nachtwanderung durch den angrenzenden Wald. An den 
darauffolgenden Tagen erwartete die Schülerinnen und Schüler eben-
so ein abwechslungsreiches Programm. Dazu gehörten Wanderungen 
auf den Geißkopf und zum Teufelstisch, ein Mitmach-Theater, bei dem 
jedes Kind eine Rolle bekam, gemeinsame Spiele mit den Lehrkräften, 
ein Völkerball-Turnier und das Einstudieren verschiedener Weihnachts-
lieder. Realschuldirektor Herr Klingelhöfer stattete der Gruppe einen 
Überraschungsbesuch ab und wünschte allen Fünftklässlern und Lehr-
kräften eine schöne Zeit. Das Highlight dieser Woche war für alle zu-
dem der Besuch der Tutoren von der Staatlichen Realschule Grafenau. 
Diese veranstalteten mit den Kindern neben verschiedenen Spielen 
und Rätseln 
auch einen 
S c h n e e -
mann-Wett-
b e w e r b , 
denn pünkt-
lich am 
D i e n s t a g -
morgen war 
die Land-
schaft mit 
einer wei-
ßen Decke geschmückt. Auch der Nikolaus ließ sich nicht lumpen und 
kam in jede Klasse. Frau Daniela Schiller schulte außerdem die Kinder 
mit Übungen zur Gewaltprävention aus dem Programm „pack ma’s“. 
Den letzten Abend ließ man mit Kinderpunsch und gemeinsamen Sin-
gen gemütlich ausklingen. Als schöne Erinnerung an diese Woche ge-
stalteten die Klassen ein Tagebuch, in dem sie ihre Erlebnisse abends 
niederschrieben.

Theater „Online“ am LLG
Theaterstück verdeutlicht Gefahren der virtuellen Welt.
Vor kurzem konnten die Schülerinnen und Schüler des Landgraf-
Leuchtenberg-Gymnasiums das Theaterstück „Online“ sehen. Die 
Schauspielerinnen Jehanne Worch und Chelsea Krumpert inszenierten 
für die LLG’ler die für viele typische Welt der Smartphones, der vir-
tuellen Welten, der ersten Erfahrungen damit – und damit auch der 
Hoffnungen, Wünsche – und großen Enttäuschungen und Gefahren. 
Alles dreht sich im Stück um Jule, die mit dem Geschenk eines neuen 
Smartphones hofft, die weite Welt für sich zu entdecken, in zu sein und 
sich in den Portalen und Social-Media-Plattformen in Szene zu setzen 
und neue Kontakte zu finden. Das Immer-Online-Sein wird eine neue 
Lebensempfindung für Jule. Am Ende steht die ernüchternde Bilanz, 
abhängig vom Smartphone zu sein und keinen Bezug mehr zu haben 
zu ihren echten Freunden, der Familie oder den Dingen, die für sie vor-
her wichtig waren.					     LLG

Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler von ihren Klassenlei-
tern Stephanie Müller-Peter, Manuel Jehl und Julia Wiltschko sowie 
von den Lehrkräften Daniela Schiller, Luise Brinster, Lena Keßler und 
Andreas Zillner.
Von zahlreichen schönen Erlebnissen, neuen Freundschaften, lustigen 
Ereignissen und davon, die Klassenkameraden und Lehrer von einer 
anderen Seite kennengelernt zu haben, werden die Kinder bei ihrer 
Ankunft in Grafenau berichten können. 		  RS Gr.
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Aus den Schulen / vhs

vhs Grafenau
3.01.   13:30 Uhr Schwimmkurs für Kinder
14:45 Uhr Schwimmkurs für Kinder
18:30 Uhr Schwimmkurs für Erwachsene
9.01.   17:30 Uhr Tschechisch A1 – Anfängerkurs
17:45 Uhr Rücken fit! Kraft und Entspannung für die Wirbelsäule
19:00 Uhr Yoga für Anfänger
19:00 Uhr EDV-Grundausbildung OUTLOOK-Stufe 1
19:30 Uhr Yoga für die starke Blase
10.01.   09:00 Uhr Yoga für die starke Blase
18:30 Uhr Qigong für Ruhe und Bewegung – Die acht Brokate
19:00 Uhr Yoga für Anfänger
19:15 Uhr Progressive Muskelentspannung
11.01.2023   17:15 Uhr Moderner Kindertanz für Kinder von 4 - 7 Jahren
17:45 Uhr Yoga für Geübte
18:00 Uhr Ich möchte`so gern… eine Milchziege – Vortrag
19:00 Uhr Energiewende zu Hause 1: Unabhängig von Erdöl und Erdgas
19:00 Uhr Autogenes Training für Fortgeschrittene
19:30 Uhr Yoga für Fortgeschrittene
13.01.2023   16:30 Uhr Töpferwerkstatt: Skulpturen erstellen in 
Aufbautechnik
16.01.2023   18:15 Uhr Orientalischer Tanz: Tanz und Technik
19:00 Uhr EDV-Grundausbildung OUTLOOK-Stufe 2
17.01.2023   17:00 Uhr Käse selber machen ist (k)eine Wissenschaft
18:00 Uhr Der Permakulturgarten
20.01.2023   18:00 Uhr Karate-Schnupperstunde für Erwachsene
22.01.2023   15:00 Uhr Fanie`s Aromen und Gewürze aus 1001 Nacht
25.01.2023   19:00 Uhr Energiewende zu Hause 2: Warum sich Wärme-
dämmung nicht nur wirtschaftlich lohnt
05.02.2023   17:00 Uhr Fanie`s feuriger Tex Mex Kochkurs
21.02.2023   19:30 Uhr Coleman`s Twelve – Rat Pack-Revue - Stadt-
theater Passau

Viele weitere Kurse finden Sie in unserem Programmheft, sowie im 
Internet 
unter: www.vhs-freyung-grafenau.de
Gerne senden wir Ihnen auch ein Programmheft zu!
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frauenberg 17, 94481 Grafenau, 
Tel. 08551/57-3300 Neu!    

Individuelles Lerncoaching
Neue Lerntechniken als Begleitprogramm
Am LLG wurde vor Kurzem das schon traditionelle „Individuelle Lern-
coaching“ als Baustein der Methodenkompetenz angeboten und 
durchgeführt.
Es ist ein freiwilliges Angebot für Schülerinnen und Schüler, wobei 
die Grundlagen des Lerncoachings schon in der Unterstufe gelegt 
wer-den. Entwickelt und durchgeführt wurde und wird das Konzept 
von der Beratungslehrkraft am LLG, StDin Tanja Oswald, mit dem Ziel, 
ein möglichst personalisiertes und individuelles Lerncoaching anzu-
bieten, um den Schülerinnen und Schülern gezielt Unterstützung in 
deren Lernprozess anzubieten.

 
Im aktuellen Schuljahr finde jeweils ein Projekttag „Lernen Lernen“ 
am LLG statt: Dabei geht es um die Vermittlung von Grundlagen zu 
effekti-vem Lern- und Arbeitsverhalten, zu grundlegenden Lerntech-
niken, Tipps zur effektiven Vor- und Nachbereitung des Unterrichts, zur 
Erledigung der Hausaufgaben, zum Vokabellernen und vieles mehr.

Ein gesundes und 

erfolgreiches  

neues Jahr  

2023
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Aus den Schulen

Gemeinsam durch die Tage der Orientie-
rung 
Die „Tage der Orientierung“ verbrachten die Schülerinnen und Schü-
ler der Klasse 9 der Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte im Salvador-
Allende-Haus in Finsterau. Organisiert wurde diese Veranstaltung vom 
kirchlichen Jugendbüro Freyung. 
Orientierungstage bieten den Jugendlichen eine Möglichkeit, außer-
halb des schulischen Rahmens Themen zu besprechen, die ihre per-
sönliche Lebenssituation betreffen und auf Fragen einzugehen, die ih-
nen ein Anliegen sind. Sie sollen eine Möglichkeit der Lebenshilfe und 
Glaubensorientierung und einer entsprechenden, vom Leistungsdruck 
freien, Persönlichkeitsbildung aus dem Glauben heraus sein. Außer-
dem ermöglichen diese Tage außerhalb des Rahmens von Unterricht 
und Schule die Erfahrung von Gemeinschaft, Mitverantwortung und 
Freude. Die Angebote sind so konzipiert, dass alle Schülerinnen und 
Schüler unabhängig von ihrer Religionszugehörigkeit teilnehmen 
können.
Ziel war es in erster Linie, die Klassengemeinschaft zu stärken und 
sich gegenseitig auszutauschen. Dabei ging es um Themen wie Zu-
sammenhalt, Liebe und Freundschaft, Zukunftsvisionen und Träume. 
Unter der fachkundigen Anleitung erfahrener Jugendreferenten, durf-
ten die Jugendlichen gemeinsam Aufgaben bewältigen oder an Dis-
kussionsrunden teilnehmen. Zwischendurch wurden natürlich immer 
wieder auflockernde Spiele veranstaltet.
Am Ende dieser zweieinhalb Tage bestätigten alle Schülerinnen und 
Schüler, sowie Klassenleiter Stephan Neugebauer, dass diese Veran-
staltung ein voller Erfolg war.				   PFM

Ein Buch hat immer Zeit
„Ein Buch hat immer Zeit!“ Mit diesen Worten stimmte Zweiter Re-
alschulkonrektor Rainer Andorfer die Schülerinnen und Schüler der 
Staatlichen Realschule Grafenau auf den alljährlichen Vorlesewettbe-
werb des Deutschen Buchhandels ein. Das Publikum, bestehend aus 
allen Sechstklässlern, durfte nach den Corona-Einschränkungen der 
letzten Jahre nun wieder ganz „normal“ diesen Höhepunkt des Schul-
jahres miterleben. 

Für die Jury konnte in diesem Jahr prominente Unterstützung gewon-
nen werden: So durfte Organisatorin und Deutschlehrerin Christiane 
Harant-Dankesreiter neben dem Vorjahressieger Johannes Sammer, 
Frau Behringer von der VR-Bank und dem neuen Elternbeiratsvorsit-
zenden Günther Nama auch Karl-Heinz Reimeier begrüßen. Und so 
startete der Wettbewerb nach den ermutigenden Worten von Rainer 
Andorfer: „Ihr seid jetzt schon super, weil ihr so weit gekommen seid!“
In einer ersten Runde trugen die Vorleser der Jury zunächst drei Mi-
nuten aus einem von ihnen selbst gewählten Buch vor. Die Zuhörer 
durften dabei ganz Unterschiedliches miterleben  Die Jury achtete da-
bei auf die Textgestaltung, das Textverständnis und die Lesetechnik. 
Schon in dieser ersten Runde gelang es den Vorlesern, die Zuhörer 
zu fesseln, das Gelesene miterleben zu lassen und deren Fantasie zu 
wecken. 
In einer zweiten Runde steigerte sich die Schwierigkeit, denn den 
Schülern wurde ein Ausschnitt aus einem für sie unbekannten Buch 
vorgelegt. Und auch diese nicht ganz einfache Aufgabe meisterten die 
Teilnehmer souverän und geschickt, ihnen gelang es, die Stimmung 
und die Situationen im Roman lebendig werden zu lassen, sodass für 
die Jury kaum Unterschiede in der Qualität des Vorlesens festzustellen 
waren. 
Dennoch musste nach eingehender Beratung eine Auswahl getroffen 
werden. Karl-Heinz Reimeier übernahm die Ehrung der Sieger. Als Sie-
ger des Vorlesewettbewerbs stellte sich schließlich Jonas Zelzer (6c) 
heraus, den zweiten Platz belegte Jonas Seremak (6b) und den dritten 
Platz Emma Loibl (6b).  Alle drei dürfen sich über Urkunden und je-
weils einen Buchgutschein freuen, der wie jedes Jahr vom Elternbeirat 
der Staatlichen Realschule Grafenau gespendet wurde.
Aber auch die weiteren Teilnehmer der Endausscheidung - Valentin 
Blöchinger (6a), Martin Weber (6a) und Lena Madeker (6b) - gingen 
nicht leer aus. Sie erhielten als Anerkennung für ihre hervorragenden 
Leistungen zusätzlich zu einer Urkunde ein kleines Geschenk. 
Außerdem zollten alle den Teilnehmern Respekt für ihren Mut, sich 
einem so großen Publikum zu stellen.
Die Realschule drückt ihrem Schulsieger Jonas Zelzer in der nächsten 
Runde auf Kreisebene kräftig die Daumen. 		  RS Gr.
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 Wias früher war / 100- jähriger Kalender  / Aus den Schulen

100-jähriger Kalender im Januar
01.-31. Der Januar ist sehr trocken und auch kalt

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wetter-2022; Stephan Wild)

Schüler von 1938/1939 aus Riedlhütte. Vielen Dank für das Foto an Boxleitner Wilma, St. Oswald. 

G&S Schneesportschule Göttl

sucht für die Wintersaison Ski – Snowboard – 

Langlauflehrer/in und Skiliftpersonal auf 520 € 

Basis, oder Anstellung, Saisonarbeitslose, Rentner, 

Hausfrauen, Schüler, Studenten, oder Selbständige. 

Neuausbildung (kostenlos) für  Ski- Snowboard- 

Langlauflehrer beginnt im Dezember.

Meldung bei Göttl Georg  Tel. 0170/9367864  oder 

www.GS-Schneesportschule.de  

www.skilifte-goettl.de   

In English, please
Wie verständigt man sich, wenn der Gesprächspartner jeweils die 
Muttersprache des anderen nicht versteht? Dieser Frage ging den 
Schülern der Realschule Grafenau und gleichaltrige Schüler aus der 
Grafenauer Partnerstadt Kasperske Hory nach. Wie von den organi-
sierenden Lehrkräften Eva Pelcarska und Andreas Mühlbauer erhofft, 
nutzten die Kinder ihre Kenntnisse in der gemeinsamen Fremdsprache 
Englisch, um sich zu unterhalten.
Der Tag begann mit dem Besuch des Englischunterrichts in der 7. und 
8. Jahrgangsstufe. Die Gäste aus Tschechien wurden in zwei Gruppen 
aufgeteilt und nahmen an insgesamt zwei Unterrichtsstunden teil. Als 
Vertreter der Stadt Grafenau ließ es sich der 3. Bürgermeister Wolfgang 
Kunz nicht nehmen, die Delegation aus Kasperske Hory Willkommen 
zu heißen und sich live von den Englischkenntnissen der deutschen 
und tschechischen Schüler zu überzeugen. Am Nachmittag waren 
zwei Sprachanimateurinnen anwesend, die mit den Schülern aus bei-
den Ländern 90 Minuten Sprachübungen machten. Es gab spielerische 
Übungen, bei denen die deutschen Schüler tschechische Grundbegrif-
fe lernten und andersrum, aber auch komplexere Übungen, wie das 
Gestalten einer zweisprachigen Mindmap zum Thema Weihnachten, 
bei dem die Schüler wieder gezwungen waren, auf Englisch mitein-
ander zu kommunizieren. Zum Abschluss gingen alle Beteiligten noch 
auf den Grafenauer Christkindlmarkt und ließen den Besuch gemüt-
lich ausklingen, ehe gegen 16.30 Uhr die Heimfahrt der tschechischen 
Gruppe erfolgte. Im 
Frühjahr 2023 ist ein 
Gegenbesuch der Gra-
fenauer in Kasperske 
Hory geplant.	  
RS Gr.
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Gemeinderatssitzung vom 24. November 2022

1. Bericht über den Abriss des alten 
Glasfabrikkamins und der Errichtung 
eines neuen Kamins          

Im Zusammenhang mit dem aus dem Jahr 
2017 beantragten Immissionsschutzverfah-
ren der Fa. Füller wird der alte Glasfabrik-
kamin abgerissen und ein neuer Kamin am 
südlichen Fabrikgebäude errichtet werden. 	
 Bereits Ende November wird der neue Kamin 
aufgestellt werden, der Abriss wird Anfang/
Mitte nächsten Jahres erfolgen.
2. ILE Nationalpark Gemeinden: Haus-

halt 2023          
Bei der kommenden Jahreshauptversamm-
lung des Vereins „ILE Nationalpark Gemein-
den e. V.“ im Dezember soll der Haushalt 
verabschiedet werden. 
Der Haushaltsplan 2023 schließt in den Ein-
nahmen und Ausgaben des Verwaltungs-
haushalts mit einer Summe von 272.800,00 
€ ab. Das HH – Volumen liegt damit um  
43.700 € unter dem des HH – Jahres 
2022(316.500 €) und 44.419,34 € unter dem 
Rechnungsergebnis des HH – Jahres 2021 
(277.219,24 €). 
Im Vermögenshaushalt sind keine Ausgaben 
vorgesehen. 
Auch im nächsten HH – Jahr bleibt die Um-
lage mit 99.800 € unter 100 T €. Auf jede 
Mitgliedgemeinde entfällt damit ein Anteil 
in Höhe von 16.700 €.
(2022: 80.500 € -> Gde.- Anteil 13.000 €)
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat St. Oswald - Riedlhüt-
te stimmt dem Haushaltsplan 2023 der ILE 
Nationalpark Gemeinden zu. Der Verwal-
tungshaushalt umfasst eine Summe von  
272.800,00 € der Vermögenshaushalt 0,- €.  
Die Umlageordnung 2023 wird wie vorgelegt 
in Höhe von € 99.800,00 beschlossen“.
3. Bevorratungsbeschluss zur Änderung 

der Beitrags- und Gebührensatzung 
für die Wasserversorgungsanlage 
und Abwasserentsorgungsanlagen 
der Gemeinde zum 01.01.2023     

Der Gemeinderat hat dem Büro Schneider & 
Zajontz den Auftrag zur Überarbeitung der 
Kalkulationsgrundlagen für die Änderung 
der Beitrags- und Gebührensatzung für die 

Wasserversorgungsanlage und die Abwasse-
rentsorgungsanlage erteilt. 
Aufgrund der ohnehin schon hohen Inan-
spruchnahme der Verwaltung waren der 
rechtzeitige Abschluss der Beitrags- und Ge-
bührenkalkulation sowie die vorzunehmen-
de Änderung der Satzung im Jahr 2022 nicht 
mehr möglich. 
Die erforderliche Beitrags- und Gebühren-
kalkulation und die Änderungssatzung zur 
Beitrags- und Gebührensatzung für die 
Wasserversorgungseinrichtung werden dem 
Gemeinderat im 1. oder 2. Quartal 2023 zur 
Beschlussfassung vorgelegt. 
Mit den Kalkulationsarbeiten wurde seitens 
des Büros Schneider & Zajontz bereits begon-
nen. Die Daten der abgeschlossenen Jahre 
wurden bereits vollständig übermittelt.
Die notwendigen Kalkulationsdaten für das 
Jahr 2022 wurden bis einschließlich Septem-
ber vorgelegt, so dass nach Jahresende die 
fehlenden Unterlagen relativ zeitnah nach-
gereicht werden können und hier die Kalku-
lation abgeschlossen werden kann.
Bereits im 1. Quartal 2023 ist mit einer Bera-
tung der Angelegenheit im Gemeinderat zu 
rechnen.
Dem Beschluss wurde einstimmig 
zugestimmt.
„Der Gemeinderat der Gemeinde St. Oswald-
Riedlhütte wird im ersten oder zweiten Quar-
tal 2023 (bis 30.06.2023) die Beitrags- und 
Gebührensatzung für die öffentliche Wasser-
versorgungseinrichtung und die Abwasserent-
sorgungseinrichtung der Gemeinde ändern. 
Dabei werden die Beitrags- und Gebühren-
sätze rückwirkend zum 01.01.2023 neu fest-
gesetzt. Eine Erhöhung der Beitrags- und Ge-
bührensätze und eine etwaige Mehrbelastung 
von Beitrags- bzw. Gebührenschuldnern kann 
nicht ausgeschlossen werden.“
4. Energieeinsparmaßnahmen auf-

grund der Energiekrise          
Der Gemeinderat hat sich bereits damit be-
fasst mit welchen Mitteln die Gemeinde 
Energie einsparen könnte. 
Bei den kommunalen Pflichtaufgaben gibt 
es wenig Sparpotential. Zu den sogenannten 
Daseinsvorsorgeleistungen, also den Pflicht-
aufgaben, zählen zum Beispiel Wasser- und 
Energieversorgung, Abwasserbeseitigung, 
Straßen oder Feuerschutz.  

Ein zeitweises Abschalten der Straßenbe-
leuchtung erscheint als nicht sinnvoll, da wir 
bereits auf energiesparsame LED – Beleuch-
tung umgestellt haben und im Falle einer 
zeitweisen Abschaltung müsste man sog. 
Laternenringe an jeder Laterne anbringen, 
damit der Autofahrer entsprechend infor-
miert ist.  Im Bereich Wintersport wurde vor-
geschlagen auf den Betrieb der Nachtloipe in 
Riedlhütte in dieser Wintersaison komplett 
zu verzichten.   
Dem Beschluss wurde zugestimmt. 
„Der Gemeinderat beschließt auf den Betrieb 
der Nachtloipe in Riedlhütte in der kommen-
den Wintersaison aus Energiespargründen 
komplett zu verzichten.“ 
5. Antrag GR-Häusler auf einen detail-

lierten Finanzbericht          
GR-Häusler hat in der letzten GR-Sitzung 
unter dem TOP Anfragen einen Antrag zur 
Niederschrift gestellt. Er beantragt die Vorla-
ge eines detaillierten Finanzberichts der Ge-
meinde.  Kämmerer Peterek hat bereits in der 
Sitzung vom 22.09.2022 die finanzielle Lage 
der Gemeinde besprochen.
Um den Finanzbericht erstellen zu kön-
nen, werden genauere Rahmendaten über 
Umfang und Inhalt des Berichtes benötigt. 
Die Kämmerei verweist in diesem Zusam-
menhang auf die bevorstehenden Haus-
haltsberatungen 2023 und die kommende 
Jahresrechnung 2022 hin. Alle notwendigen 
Finanzdaten der Gemeinde würden in diesen 
beiden Punkten ohnehin ausreichend darge-
legt und besprochen werden.
GR Häusler begründete seinen Antrag dahin-
gehend, dass der Gemeinderat Entscheidung 
treffen müsse, ohne detailliert über die Fi-
nanzlage informiert zu sein. 
Kämmerer Peterek nannte im Folgenden die 
wichtigsten Zahlen: 
•Der Kassenstand beträgt plus/minus 50 T € 
2,7 Mio. €. 
•Die Schulden liegen knapp bei 2,2 Mio. €
•Ausstehende Fördergelder 500 000 bis  
550 000 €.  
•56 HH – Stellen sind überschritten
•Die reguläre Zuführung wird zwischen  
500 000 € und 700 000 € liegen. 
•Die Rücklage von 2 Mio. € ist bereits verplant 
für die Kreisumlage. 



13

Gemeinderatssitzung vom 24. November 2022

•Von 700 000 € muss die Gemeinde den Kindergarten für 3,5 Mio. € 

bauen, für 2 Mio. € die Hochbehälter in Reichenberg und St. Oswald; 

für Regenrückhaltebecken und Feuerwehrwesen sind ebenfalls noch 

jeweils ca. 1 Mio. € anzusetzen.

•Für die anstehenden Pflichtaufgaben benötigt die Gemeinde im HH 

– Jahr 2023 ca. 4 bis 4,5 Mio. €, welche nur über Kreditaufnahmen 

beschafft werden können.

•Freiwillige Leistungen können 2023 nicht erbracht werden.    

GR Häusler war mit den Ausführungen und Informationen zufrieden. 

Eine Abstimmung über seinen Antrag bedurfte es nicht mehr.   

Auf Anregung von GR Watzl schlug GL Vater vor, einen Gesamtüber-

blick über geplante Investitionen in den nächsten ein bis drei Jahren 

zu den HH – Beratungen für den Gemeinderat durch die Verwaltung 

zusammenstellen zu lassen.  

Peter Janka

KFZ-Meisterbetrieb

Goldener Steig 38

94568 Sankt Oswald

Tel. 08552 / 97 35 50

Fax 08552 / 97 34 48

autojanka@t-online.de

- HU / AU (montags 
und mittwochs)

- Achsvermessung
- Klimatechnik
- KFZ-Service

Auto Janka

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Guti

Erfolgsmodell GUTi geht in die nächste 
Runde
Gebietserweiterung und neue Mitgliedskommunen – Erhö-
hung der Tarifumlage  ab 2024 wurde beschlossen
„GUTi, das Gästeservice Umwelt-Ticket, wird von den Urlaubern ange-
nommen und sehr geschätzt“, sagte Landrätin Rita Röhrl bei der Voll-
versammlung der GUTi-Mitglieder im Technologiecampus Teisnach. 
Nach zwei Jahren Pause trafen sich die Bürgermeister und Tourist-
Info-Mitarbeiter der teilnehmenden Gemeinden sowie alle Verkehrs-
unternehmen. Zum ersten Mal waren auch die Vertreter der „VLC-Gäs-
tekarte“ aus dem Landkreis Cham dabei.  Dabei wurde über das sehr 
erfreuliche Vorhaben zur  Gebietserweiterung in den Landkreis Cham 
berichtet, aber auch über die unausweichliche  Umlageerhöhung dis-
kutiert.  Letztendlich zeigte sich die Geschlossenheit der Mitglieds-
kommunen, denn die notwendige Erhöhung der Tarif-Umlage um 
fünfzehn Eurocent wurde einstimmig beschlossen.
Landrätin Röhrl sprach bereits bei der Begrüßung die Unsicherheiten 
und Herausforderungen der Zukunft an. „Wir wissen noch nicht, wie 
sich das 49 Euro-Ticket auswirken wird“, stellte sie fest, betonte aber 
auch, dass die Akzeptanz und Außenwirkung des GUTis „groß und sehr 
gut ist.“ Besonders begrüßte sie die neuen Mitglieder. Ab Januar 2023 
wird nämlich die Stadt Freyung zur Gemeinschaft gehören. Eine be-
sondere Anerkennung ging an Bürgermeister Anton Piermeier, denn 
die Gemeinde Sankt Englmar hat sich in Zeiten der Coronapandemie 
zur Mitgliedschaft entschieden und ist seit Dezember 2021 dabei. 
Christina Wibmer von der Koordinierungsstelle GUTi berichtete nach 
der Begrüßung über die Entwicklung der vergangenen drei Jahre. So 
umfasse das Netz mittlerweile alle 120 Bus- und Bahnlinien auf dem 
Gebiet der Landkreise Regen und Freyung-Grafenau und reicht bis in 
den Landkreis Cham und nach St. Englmar. Für die Reisenden in der 
Nationalpark- und Naturparkregion ist der Fahrplanwechsel am 11. 
Dezember ein wichtiger Termin. Denn an diesem Tag tritt der Stunden-
takt zwischen Zwiesel und Grafenau in Kraft. Zudem werde der Bayeri-
sche Wald mit seinem GUTi mittlerweile bundesweit beachtet. Darauf 
könne man stolz sein, so Wibmer weiter. Damit das so bleibt, arbeitet 
man bereits an der Weiterentwicklung. So sollen die beiden korres-
pondierenden Fahrscheine Bayerwald-Ticket und GUTi künftig nicht 
nur in den Landkreise Freyung-Grafenau und Regen, sondern auch im 
Landkreis Cham und damit fast im gesamten Bayerischen Wald gelten. 
Gleichzeitig strebe man eine Kooperation im benachbarten Böhmen 
an. „Das Bayerwald-Ticket und das GUTi sollen bis in die Bezirke Pilsen 
und Budweis hineingehen“, erklärte Wibmer. Nach einem ersten Test 
mit dem Bezirk Pilsen arbeite man derzeit an einer Ausweitung und 
dauerhaften Anerkennung der Tickets. 
Einen Bericht über die finanzielle Lage gab Michael Karmainski von der 
Tarifgemeinschaft. Er sprach sich für eine Umlageerhöhung ab dem 1. 
Januar 2024 aus. Bis dahin könnten alle Mitglieder dies einplanen und 
in ihren Publikationen berücksichtigen, so der Experte. Zusammen mit 
der GUTi-Strategiearbeitsgruppe hat die Tarifgemeinschaft  die Kalku-
lation der Finanzierungssituation dargelegt. Dabei wurde eine

Erhöhung um fünfzehn Eurocent ermittelt. Die Tarifumlage, die pro 
Urlaubsgast und Nacht entrichtet werden muss liegt derzeit bei 40 
Eurocent. Ab dem Jahr 2024 soll sie auf 55 Eurocent steigen. Dies liege 
noch deutlich unter der allgemeinen Kostenentwicklung. Würde man 
die aktuellen Preissteigerungen und Entwicklungen berücksichtigen 
und auch die Angebotserweiterungen entsprechend einpreisen, müs-
se man seiner Ansicht nach auf 75 Eurocent erhöhen. Nachdem man 
derzeit die Entwicklungen, insbesondere auch bezüglich des 49-Euro-
Tickets nicht absehen könne, empfahl der Sprecher der Tarifgemein-
schaft, die Tarifumlage nur für ein Jahr festzuschreiben. Die Verwal-
tungsumlage von einem  Eurocent bleibt davon unberührt.
Zahlreiche Bürgermeister sahen die Preissteigerungen kritisch und be-
tonten, dass die Gemeinderäte hier zustimmen müssten. So wünschte 
sich beispielsweise der Bodenmaiser Bürgermeister Joli Haller mehr 
Transparenz und forderte diesbezüglich eine Erhebung der Nutzerzah-
len über ein Zählsystem der GUTi-Fahrgäste ein. Unterstützung bekam 
er von nahezu allen Rathauschefs. So wurde vereinbart, dass die Erhö-
hung der Umlage unbedingt mit einer Fahrgastregistrierung gekop-
pelt werden muss. Die Verkehrsunternehmen der Tarifgemeinschaft 
werden hierzu in Zusammenarbeit mit der GUTi-Koordinierungsstelle 
ein Konzept zur Fahrgastzählung erarbeiten. Im nächsten Schritt muss 
nun das einstimmige Votum der Vollversammlung den Gemeindegre-
mien zur Beschlussfassung vorgelegt werden, um das Erfolgsmodell 
GUTi auch weiterhin zukunftssicher aufstellen zu können. LR Regen

Wildkatzen-Gehege wird erweitert
Besucher des Tier-Freigeländes haben es in den vergangenen Tagen 
bereits gesehen: Am Wildkatzen-Gehege ist der Bagger angerollt. 
Denn: Die aktuell 500 Quadratmeter große Anlage soll auf etwa das 
Doppelte vergrößert werden. Die Fertigstellung ist für 2023 geplant.
Die Erweiterung des Geheges ist notwendig, um die Wildkatzen noch 
naturnäher halten zu können. „Die Baumaßnahme haben wir uns 
schon lange gewünscht, da Wildkatzen eigentlich Einzelgänger sind“, 
erklärt Nationalpark-Tierärztin Susanne Klett. „Zukünftig haben Ka-
ter und Katze dann jeweils ihren eigenen Bereich, können sich aber 
während der Paarungszeit über zwei Verbindungs-Tunnel besuchen.“ 
Gebaut wird das zweite Abteil auf der gegenüberliegenden Seite des 
bestehenden Geheges. „Wir arbeiten mit Punktfundamenten, um die 
Bodendurchlässigkeit nicht zu beeinträchtigen“, erklärt Stefan Vieß-
mann, Leiter des Servicezentrums Lusen. Daneben werde ein Unter-
grabschutz eingebaut, um das Gehege ausbruchssicher zu machen. 
Die Erdarbeiten sollten noch im November über die Bühne gehen, der 
eigentliche Gehege-Bau folge dann im nächsten Jahr.
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Aus den Schulen / Aus der Gemeinde

Neue Schulpullis begeistern nicht nur 
Schüler 
Selbstentworfenes Logo ziert nun die Schulkleidung der 
Paul-Friedl-Mittelschule
Bereits im letzten Schuljahr äußerten die Schülerinnen und Schüler 
der Paul-Friedl-Mittelschule den Wunsch nach 
neuen Schulshirts. Schnell waren sie sich dabei 
einig, dass sie nicht einfach das bisherige Motiv 
übernehmen, sondern ein neues Design haben 
wollten. Auf Initiative der Lehrerinnen Carolin 
Bukall und Annette Nickl wurde daraufhin ein 
schulinterner Wettbewerb veranstaltet, bei 
dem die Klassen Entwürfe einreichen konnten. 
Die Jury um Frau Bukall, Frau Nickl und Rekto-
rin Kerstin Kraft-Braumandl hatte keine leichte 
Aufgabe, da einige sehr gute Vorschläge in die 
engere Auswahl kamen. Das Rennen machte 
schließlich ein imposanter Phönix, gezeichnet 
von Jana Stadler. In knalligem Orange, Pink 
oder Blau präsentiert er sich seitdem auf den 
neuen T-Shirts, Pullovern und Hoodies in Grau 
oder Schwarz. Auch der Förderverein der Paul-
Friedl-Mittelschule ist begeistert von den mo

Ehrenamts – und Jugendförderung: Frei-
karten für das Hallenbad am Schulzent-
rum in Grafenau für unsere Vereine
Die Gemeinde St.Oswald-Riedlhütte möchte sich für die geleistete 
ehrenamtliche Arbeit in den gemeindlichen Vereinen im vergangenen 
Jahr bedanken.  
Als kleines Dankeschön für ihr Engagement wurde seitens der Ge-
meinde wieder ein Kontingent an Freikarten für das Hallenbad im 
Schulzentrum Grafenau besorgt. Diese werden jedoch nicht mehr, 
wie früher, direkt an die Vereine per Post versandt. In der Verwaltung 
steht für die Vereine ein Kontingent an Einzelkarten für Erwachsenen, 
Jugendliche und Kinder zur Verfügung. Vielleicht möchten sie ihren 
Trainern, Übungsleitern, Helfern usw. eine kleine Freude bereiten oder 
die ganze Mannschaft möchte in der kalten Jahreszeit mal ein gemein-
sames „Schwimmtraining“ machen. 
Sofern Ihr Verein Interesse an Karten hat, bitten wir um Kontaktauf-
nahme mit Herrn Simon Schneck im Bürgerbüro (08552 96 11 10). Die 
Abgabe erfolgt nach dem Windhund - Prinzip. 
Wir wünschen viel Spaß und Freude.
Öffnungszeiten Hallenbad Grafenau Oktober bis Mai:
MO 16-21 Uhr	 MI und FR 14-21 Uhr	 SO 14-19 Uhr
In den Weihnachtsferien:
FR 16.12 14-18 Uhr		 SO 25.12 geschlossen
MO 26.12 14-21 Uhr	 SO 1.1 14-19 Uhr

Waldführer-Ausbildung im Sommer 2023
Wer sich für eine Ausbildung zum ehrenamtlichen Waldführer im Nati-
onalpark Bayerischer Wald interessiert, kann sich noch bis Ende Januar 
online bewerben. Bei zwei Infoveranstaltungen im Dezember und Ja-
nuar erhalten Interessierte bereits vorab umfassende Informationen 
zu den Blockseminaren im kommenden Sommer.
Am Montag, 12. Dezember, sind Interessierte ab 18 Uhr für einen In-
foabend ins Wildniscamp am Falkenstein eingeladen. Hierbei werden 
die verschiedenen Tätigkeitsfelder von Waldführern im Nationalpark, 
das Bewerbungsverfahren für die Ausbildung und auch deren Inhalte 
und Ablauf vorgestellt. Die zweite Infoveranstaltung findet am Mitt-
woch, 11. Januar 2023, ebenfalls um 18 Uhr im Waldgeschichtlichen 
Museum in Sankt Oswald statt. Eine Anmeldung im Vorfeld der beiden 
Informationsveranstaltungen ist nicht nötig.
Bewerbungen für die Waldführer-Ausbildung im Sommer 2023 kön-
nen bis zum 31. Januar über die Nationalpark-Homepage eingereicht 
werden: https://www.nationalpark-bayerischer-wald.bayern.de/ue-
ber_uns/jobs/waldfuehrer/index.htm

dernen und bequemen Schuloutfits und übernahm die Kosten für den 
Druck des Logos.					     PFM
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Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de

Aus den Schulen

Christbaumabfuhr Weihnachten 2022
Wie alle Jahre bietet die Abfallwirtschaft-Gesellschaft Donau-Wald 
mbH auch heuer wieder nach Weihnachten die kostenlose Abholung 
und Verwertung von Christbäumen an. An folgenden Tagen können 
die Christbäume im Recyclinghof St. Oswald abgegeben werden:

Samstag, den 07.01.2023		  von   9.00 bis 12.00 Uhr
Freitag, den 13.01.2023		  von 13.00 bis 16.00 Uhr 
Samstag, den 14.01.2023 		 von   9.00 bis 12.00 Uhr

Es wird aber ausdrücklich darauf hingewiesen, dass nur vollständig 
abgeschmückte Christbäume angenommen werden. Es dürfen sich 
keine Metallteile (z.B. Schrauben) mehr am Baum befinden. Die Bäu-
me dürfen nur dem Personal des Wertstoffhofes übergeben werden.

Neues Outfit für die Fünftklässler am LLG
Alle Fünftklässler am Landgraf-Leuchtenberg-Gymnasium Grafenau 
durften sich vergangene Woche über ein ganz besonderes Geschenk 
freuen: Zum Start am LLG Grafenau erhielt jede Schülerin und jeder 
Schüler ein eigenes Schulshirt von der Schülerfirma. Diese Aktion 
ermöglichte wie jedes Jahr der Förderverein des Landgraf-Leuchten-
berg-Gymnasiums zusammen mit der Sparkasse Freyung-Grafenau. 
Ein echter Grund zur Freude!

Hinter der sogenannten Schülerfirma am LLG stehen aktuell 18 
Schülerinnen und Schüler der neunten Jahrgangsstufe, die sich zu-
sammengeschlossen haben, um neben dem Unterricht wie in einem 
echten Unternehmen zu arbeiten und Schulshirts, Schulpullis und die 
bekannten „Grafenauer Haferl“ zum Verkauf anzubieten. Diese Be-
schäftigung mit Themen aus der Wirtschaftspraxis fördert zum einen 
viele ganz reale Kompetenzen, zum anderen lernen die Schülerinnen 
und Schüler, im Team Verantwortung zu übernehmen und Neues auf 
den Weg zu bringen. Außerdem hat es sich die Schülerfirma als Ziel 
gesetzt, in diesem Schuljahr ein neues Produkt auf den Markt zu brin-
gen. Was das ist, wird momentan noch nicht verraten!            -llg
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Aus der Gemeinde / Aus den Vereinen

Der echte Nikolaus am Dorfplatz
Der Ortscaritasverband St. Oswald mit seinem Vorsitzenden Alfons Ur-
ban lud zur traditionellen Nikolausfeier am Dorfplatz ein. 
Das wärmende Feuer in der Feuertonne und der schön geschmückte 
Christbaum seitens der Freiwilligen Feuerwehr St. Oswald sorgten für 
eine vorweihnachtliche Atmosphäre. Die Bewirtung übernahm der El-
ternbeirat des Kindergartens und an den Buden mit Glühwein, Kinder-
punsch, Tee und einer deftigen Bratwurstsemmel holten sich sowohl 
die großen als auch die kleinen Besucher ihre Stärkung.
Und dann kam er, der Heilige Nikolaus, begleitet von einer Engelschar, 
der Kindergottesdienstgruppe um Therese Mannichl und seinem 
Krampus. Begrüßt wurde er von Pfarrer Kajetan Steinbeißer, der sich 
für seine langjährige Treue herzlich bedankte. 

Der Heilige Nikolaus beeindruckte mit seinen Erzählungen aus dem 
goldenen Buch die versammelte Menge. Man stelle sich vor, in der 
heutigen Zeit passiert es vereinzelt, dass er für den Weihnachtsmann 
gehalten wird. Dabei ist der Nikolaus einmalig. Während seines ge-
samten Lebens und Wirkens hat Nikolaus sich um Arme und Bedürfti-
ge verdient gemacht. Als Bischof mit Stab und Mitra ist er bei den Kin-
dern aus St. Oswald bekannt. Ein barmherziger Helfer und Beschützer, 
der der Legende nach in der Nacht Kinder beschenkt. 
Die Kindergartenkinder sangen zusammen mit Jessica Klink und dem 
Team des Kindergartens „Guten Tag ich bin der Nikolaus“ und begrüß-
ten ihn mit dem Gedicht „Der Nikolaus ist da“. Die Ministranten Bene-
dikt und Benjamin trugen gemeinsam das Gedicht „Knecht Ruprecht“ 
von Theodor Storm vor und die Bläser der St. Oswalder Tafernmusi-
kanten sorgten mit weihnachtlichen Liedern für eine stimmungsvolle 
Umrahmung. Für die gute Tonqualität und damit der Heilige auch auf 
dem ganzen Dorfplatz gehört werden konnte, sorgten Benedikt und 
Johanna Volland.
Als Dankeschön verteilte der Heilige an alle Kinder einen „echten“ 
Schokonikolaus von Vivat. Auf der Verpackung finden die Kinder die 
Geschichte von den drei goldenen Äpfeln sowie Informationen zum 
Leben des heiligen Nikolaus.
Ein Dank an alle Mitwirkenden, die bei der Organisation und Ausfüh-
rung dieses schönen religiösen Brauchtums dabei waren. Gutes Tun, 
an den Nächsten denken und Freude schenken, ganz nach dem Motto 
von Sankt Nikolaus. 				    EU

Sicher zur staatlichen Fischerprüfung
Die Fischerkameradschaft Salzweg bietet im März 2023 wieder einen 
Vorbereitungslehrgang zur staatlichen Fischerprüfung an mit folgen-
den Terminen: Infoveranstaltung am 10.02.2023 um 19:00 Uhr
Vorbereitungslehrgang:
Vom 27.02.2023 – 03.03.2023 von 18:30 Uhr – 21:45 Uhr
Vom 06.03.2023 – 10.03.2023 von 18:30 Uhr – 21.45 Uhr
Samstag, den 11.03.2023 v. 9:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Veranstaltungsort: Grund- u. Mittelschule, 94121 Salzweg, Otto-Boh-
nertstr. 5
Weitere Infos finden Sie www.fk-salzweg.de. Oder telefonisch bei As-
trid Sicklinger Tel: 0160/8058118, König Manfred Tel. 08501/914422

SEIT  
60 JAHREN

Skiverleih

Skiausrüstung

Vereinsausrüstung

Kinder- & Sportmode 
namhafter Firmen

Beflockung/Bedruckung

Pokale & vieles mehr

Hauptstraße 16   I   94481 Grafenau 
Tel. 08552 1436   I   www.fuchs-sport.de

Wir wünschen 
allen unseren 
Kunden ein 
gesundes neues 
Jahr 2023!

Tel.:
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Wir gratulieren / Wir trauern 

zum 75. Geburtstag:
Saller Elfriede, Haslach

Geier Christine, Riedlhütte

zum 80. Geburtstag:
Wiesmann Karl, Haslach

zum 85. Geburtstag:
Maier Elisabeth, St. Oswald
Schober Johann, St. Oswald
Mandl Rudolf, Höhenbrunn  

zum 91. Geburtstag:
Vater Adolfine, St. Oswald

zum 95. Geburtstag:
Ranzinger Maria, Reichenberg

zum 99. Geburtstag:
Blöchinger Hildegard, St. Oswald

(Jubilare von 16.11 bis 15.12.2022)
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Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 
gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 

zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 
Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 

letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir trauern um: 
Mautner Johann Georg, St. Oswald   

Besendorfer Werner, Haslach   
Gangkofner Rosa Maria, Reichenberg  

Lender Anna, Höhenbrunn zum 80. Geburtstag mit Gratu-
lantin Monika Lang, 3. BGM und Kaplan Florian Schwarz.

Böhm Paula, Riedlhütte zum 92. Geburtstag mit Gratulantin 
Monika Lang, 3. BGM und Pfarrer Tobias Keilhofer.
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Wir gratulieren zum Hochzeitstag

Diamantene Hochzeit 

Nezic Sead & Christina, Höhenbrunn

Eisernen Hochzeit 
Reiner Josef & Ida, Riedlhütte 

Als Neubürger begrüßen wir:

Hierholzer Kornelia, St. Oswald
Hierholzer Werner, St. Oswald

Schreindl Rosa, Reichenberg zum 80. Geburtstag mit Gratu-
lantin Monika Lang, 3. BGM und Pater Subin.



19

Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. 
des Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der 

Gemeinde, Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-
riedlhuette.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info in 

Riedlhütte.

Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir gratulieren / Aus der Gemeinde

Pferdekot gehört nicht in den Straßenbereich!
Immer wieder gibt es in unserer Gemeinde Probleme mit verunreinigten Straßen durch Pferdekot.
In letzter Zeit häufigen sich aber wieder Beschwerden von Gemeindebürgern und Feriengästen über Pferdekot in Straßenbereichen.
Die Gemeindeverwaltung appelliert daher an die Pferdehalter, die Hinterlassenschaften entsprechend zu entsorgen. Insbesondere wird auf die 
Verordnung über die Reinhaltung der öffentlichen Straßen im Gemeindegebiet hingewiesen. Diese können Sie gerne auf unserer Gemeinde-
homepage einsehen.
Liebe Pferdebesitzer, bitte keine öffentlichen und landwirtschaftlich genutzten Flächen verunreinigen und den Pferdekot 
entsorgen!
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Aus den Schulen / Aus der Gemeinde

Musikalische Zeitreise ganz ohne Instru-
mente
A-capella-Band „Free Vocals” traten in der Realschule Grafe-
nau auf
Ein bisschen Besinnung auf das Wesentliche in der stressigen Vorweih-
nachtszeit – das ist das Ziel, das sich die Staatliche Realschule Grafe-
nau in diesem Advent gesetzt hat. So findet in jeder Adventswoche 
eine kleine Morgenandacht statt, mit den 9. Klassen wurden Rorate-
Messen besucht, Hilfsaktionen wie z.B. für die Tafel finden statt, all 
das organisiert von der Fachschaft Religion. Zweifellos einen vorweih-
nachtlichen Höhepunkt stellte für die Schülerinnen und Schüler aber 
das Konzert der A-cappella-Band Free Vocals dar. 
In seiner Begrüßung der jungen Musiker wies Realschuldirektor Fer-
dinand Klingelhöfer auch genau darauf hin: wie wichtig es ist in die-
ser stressigen Zeit für uns alle - oft auch noch vollgepackt mit Noten, 
Schulaufgaben, Tests - einmal zur Ruhe zu kommen, sich zu besinnen, 
die Handbremse zu ziehen. „Genießen wir gute Musik!“, lautete seine 
Aufforderung an Schüler und Lehrer. Und alle freuten sich auf ein sehr 
besonderes Konzert mit Musikern, die von weit hergekommen sind.
Musiklehrer Peter Moritz übernahm die kurze Vorstellung der aus 
Regensburg stammenden jungen Männer, die heuer sogar den bay-
erischen Chorwettbewerb gewonnen haben, und ihre Zuhörer mit 
auf eine Zeitreise durch die Musikgeschichte nehmen wollten. Instru-
mente brauchten die Sechs dafür nicht. Alles, was man hörte, sind ihre 
Stimmen.

„Rama Lama Ding Dong“ bildete dann den mitreißenden Auftakt der 
musikalischen Darbietung und die jungen Musiker konnten damit 
gleich die ganze Bandbreite ihres Könnens aufzeigen. Die musikali-
sche Zeitreise startete sodann mit einem Elvis-Medley für die Zeit der 
1950er und 1960er Jahre, „Africa“ für die 1970er und 1980er Jahre und 
für die Zeit der Boybands „That way“ von Take That.
Ganz besonders war für die jungen Zuhörer, dass sie immer wieder mit 
einbezogen wurden: sie durften zum Beispiel tippen, welche Lieder 
für die jeweilige Zeit stehen, wie eine A-cappella-Band „funktioniert“ 
oder wie es sich am besten „beatboxen“ lässt. Ein Schüler wurde von 
den jungen Männern sogar auf die „große Bühne“ gebeten, um eine 
Kostprobe seiner eigenen Beatbox-Künste zu geben. Tosender Applaus 
war die Belohnung für seinen Mut. 

Als Vorgeschmack auf das am selben Abend stattfindende Konzert in 
der Grafenauer Christuskirche stimmten die Sänger abschließend noch 
weihnachtliche Klänge mit den Liedern „Christmas is here“ und „Santa 
Clause“ an. 
Der lange donnernde Schlussapplaus war der verdiente Lohn für die 
jungen Musiker - sie schafften es, eine ganze Schule in ihren Bann zu 
ziehen und schenkten ihren Zuhörern eine verdiente „Auszeit“ in der 
oft so stressigen „staaden“ Zeit. 			   RS Gr.

Auf Entdeckungstou

Fahrten nach Nürnberg und Schüleraustausch mit Frankreich

Teile der 10. Klassen im Schüleraustausch in Südfrankreich

Studienfahrt der Q11 nach Nürnberg			   LLG
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau
Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne erfahren Sie im kath. 

Pfarrbüro Spiegelau, Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrei-spiegelau.de,  

www.pfarrei-oberkreuzberg.de,
www.pfarrei-klingenbrunn.de oder 

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau
Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Mi., Do.	 14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

Liebe Mitchrist*innen,
am Beginn eines neuen Jahres schauen viele Men-
schen zuerst in die vergangene Zeit, und dieser Blick 
mag bei manchen Trauer, bei anderen Zufriedenheit 
hervorrufen. Andererseits versuchen sie auch in das 
kommende Jahr zu sehen, was die einen mit Ban-
gen, die anderen mit Hoffnung erfüllt. Vieles, was 
wir im Alltag nicht bemerkt oder verdrängt haben, 

steigt in uns auf und beschäftigt uns, auf welche Weise auch immer. 
Manche sind durch eine düstere Zeit gegangen und hoffen, dass sich 
alles zum Besseren wende; andere freuen sich über das, was ihnen ge-
lungen ist, und hoffen, dass es so bleiben möge. Wieder andere wollen 
nicht gern darüber nachdenken und sagen sich, dass der Jahreswech-
sel sowieso nur ein mehr oder weniger willkürlicher Termin sei. So 
verschieden Menschen und ihre Schicksale sind, so verschieden sind 
ihre Gedanken. Da unterscheiden wir Christen uns nicht von anderen. 
Und doch: Wir haben in der dunkelsten Zeit des Jahres das menschen-
freundlichste Fest unseres Glaubens gefeiert: Weihnachten – die 
Menschwerdung und Erscheinung unseres Herrn und Gottes. Und wir 
glauben: dieses Ereignis ist mehr als nur historisch. Es will uns sagen, 
dass wir aufgehoben sind im Heilsplan dessen, den wir als Christen 
bekennen. Dieser Heiland will uns im neuen Jahr begleiten, mag es 
werden, wie es will. Er kann der Vergangenheit manches von ihrer 
Bitterkeit nehmen – auch wenn sie nicht zu ändern ist – und er wird 
die Zukunft erleuchten -  selbst wenn wir Suchende bleiben: Haben 
sich nicht auch die drei Weisen aus dem Morgenland erst auf den Weg 
machen müssen, in der Hoffnung den „König der Welt“ zu finden? 
Und mussten nicht auch sie lernen, dass erst ihr Glaube (das Licht des 
Sterns) ihnen enthüllte, wer dieses Kind war, das sie fanden? Und wur-
den sie dann nicht „von großer Freude erfüllt“ (Lk 2,10)? 
Versuchen wir also, an der Freude der drei Weisen teilzuhaben und uns 
im neuen Jahr von ihrem Stern leiten zu lassen, damit nicht Traurigkeit 
und Resignation Oberhand gewinnen, sondern wir mit Jesaja sagen 
können: Steh´ auf, Jerusalem, denn es kommt dein Licht, und die Herr-
lichkeit des Herrn geht strahlend auf über dir.
Ein lichtreiches und gnadenvolles neues Jahr
wünscht Ihnen allen
Ihr Diakon Dr. Stephan Rank OP
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Apothekennotdienst
01.01.23: Obere Apotheke Grafenau
02.01.23: Wald-Apotheke Spiegelau
03.01.23: Margareten-Apotheke Schönberg
04.01.23: Stadt-Apotheke Grafenau
05.01.23: Marien-Apotheke Grafenau
06.01.23: Obere Apotheke Grafenau
07.+08.01.23: Wald-Apotheke Spiegelau
09.01.23: Margareten-Apotheke Schönberg
11.01.23: Stadt-Apotheke Grafenau
12.01.23: Marien-Apotheke Grafenau
13.01.23: Wald-Apotheke Schönberg
14.01.23: Wald-Apotheke Spiegelau
15.01.23: Margareten-Apotheke Schönberg
16.01.23: Stadt-Apotheke Grafenau
17.01.23: Marien-Apotheke Grafenau
19.01.23: Wald-Apotheke Schönberg
20.01.23: Obere Apotheke Grafenau
21.01.23: Margareten-Apotheke Schönberg
22.01.23: Wald-Apotheke Spiegelau
23.01.23: Stadt-Apotheke Grafenau
24.01.23: Marien-Apotheke Grafenau
25.01.23: Wald-Apotheke Schönberg
26.01.23: Obere Apotheke Grafenau
27.01.23: Wald-Apotheke Spiegelau
29.01.23: Stadt-Apotheke Grafenau
30.01.23: Marien-Apotheke Grafenau
31.01.23: Wald-Apotheke Schönberg
 Quelle: http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de
leider fehlen einige Tage des Apothekendienst auf der Internetseite
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Rachelblatt
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Graf-Grafik und mehr
Poststr. 25, 94568 St. Oswald
Tel. 0151 22931067
E-Mail: rachelblatt@gmx.de
Redaktion, Satz und Gestaltung: 
Christina Graf
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Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
Druck: 
agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 1. Wochenende im Monat

Quelle: http://sudokugarden.de/     Danke an Moritz Lenz

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110
Telefonnummern der Schulen 
und Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei		  110
Feuerwehr 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdi. Bayern 116 117

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
FR bis SO 10-17 Uhr, Von 25.12-8.1 täglich 
von 10-17 Uhr. 
www.lusenwirt.de
Waldschmidthaus: 
geschlossen.
Racheldiensthütte:
geschlossen. Tel. 0170 4025996
Dreisessel: 
Mo+DI Ruhetag (außer in den Ferien), 
sonst von 9-17 Uhr. Tel. 08556 350 
Schwellhäusl:
täglich von 10-18 Uhr. www.schwellha-
eusl.de. Tel. 09925 460
Falkenstein:
Ab 26. Dezember bis 6. Januar tägl. 10-17 
Uhr. Infos: www.schutzhaus-falkenstein.de 
Tel: 09925 903366
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ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel: 08553 - 2713   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-riedlhuette.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU
Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel: 08558 - 736   Fax: 08553 - 1621
www.praxis-neuschoenau.de

Unsere Sprechzeiten:

Dr. med. Nico Waltinger (NW) und Dr. med. Hugo Wallner (HW),  
Fachärzte für Allgemeinmedizin

MO 7.30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
DI 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
MI 16:30-18:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 
DO 7:30-11:30 Uhr 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
FR 7:30-11:30 Uhr 16:30-18:30 Uhr 
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

raf -   rafik und mehrG G

Christina Graf, B. Eng. Medientechnik
E-Mail: graf-grafikundmehr@t-online.de

Nachhilfetätigkeit - Mediendesign


